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Der erſte Hoffnungsſtrahl
as iſt der erſte Hoffnungsſtrahl der deutſchen Landwirthſchaſt i t g eſenllhe Preisſteigerung für Getreide die

ſich ſeit bald Jahresfriſt vollzogen hat ſondern der Schleſ Ztg
zufolge die vom Grafen Poſadowsky v W abgegebene We
klärung über die Zukunft der Handelsverträge Ob v ie
ſchleſiſchen Großgrundbeſitzer wirklich ſo qualvoll um i t
Exiſtenz ringen wie man nach der Schleſ Ztg glauben
ſollte darf immerhin bezweifelt werden Gerade in Schleſien
herrſcht auf dem flachen Lande ein Reichthum bei dem alles
Gerede von einem qualvollen Ringen um die Exiſtenz ab
geſchmackt und tendenziös erſcheint Es giebt dort eine Menge
Großgrundbeſitzer die zu den größten Steuerträgern des
Staates gehören Leute die ihre ganze land wirthſchaftliche
Thätigkeit darauf beſchränken Pachtquittungen auszuſchreiben
oder vielleicht auch dieſe Thätigkeit noch ihren Generaldirektoren
und Verwaltern überlaſſen Aber läge auch die Landwirthſchaft
wirklich ſo ſchwer darnieder wäre nicht wahr was Freiherr
v Marſchall jüngſt im Reichstage meinte nämlich daß allem
Anſchein nach die ſchwierigen Zeiten für die Landwirthſchaft
vorbei ſeien wo wäre die Beſſerung zu ſuchen Etwa wirklich
in einer Erhöhung der Getreidezölle Vielleicht erinnert man
ſich daß Fürſt Bismarck in einer Zeit als die Getreidezölle
ſchon eingeführt waren meinte ſelbſt der verrückteſte Agrarier
werde nicht daran denken einen Kornzoll von drei Mark zu
fordern Heute aber ſind die Kornzölle 3,50 Mark hoch und
auch damit iſt man noch nicht zufrieden

Wie die aufgehende Sonne aber ſo iſt am handelspolitiſchen
Himmel das Haupt des Grafen Poſadowsky erſchienen Graf
Poſadowsky tritt auf in der Rolle des Propheten Er ſagt
voraus was im Jahre 1903 geſchehen müſſe und werde Die
heutigen Handelsverträge können nach ſeiner Meinung nicht
einfach verlängert werden Gegen die Verlängerung ſprächen
ſeiner Meinung nach ſowohl wirthſchaftliche wie zolltechniſcheGründe Die zolltechniſchen Gründe dte das Oſtelbierthum

dem Grafen Poſadowsky vielleicht geſchenkt Aber auch wirth
ſchaftliche Gründe führt der Reichsſchatzſekretär gegen die Ver
längerung der Handelsverträge ins Feld Was braucht da Herr
v Plötz mehr Was kann ihm gelegener kommen als die Be
geiſterung des Grafen Poſadvwsky für die Aufſtellung eines
neuen höchſt ſpezialiſirten autonomen Zolltarifs als Grundlage
der Verhandlungen über neue Verträge Die Schleſ Ztg
ſieht ganz treffend in einem ſolchen Tarif das einzige Mittel
die Freiheit zur Erhöhung der Getreidezölle wieder zu gewinnen
Alle Tarifverträge müſſen gekündigt werden und was dann aus
den Handelsbeziehungen Deutſchlands zu den übrigen Staaten
wird das mag man ruhig abwarten

Man fragt unwillkürlich wie Graf Poſadowsky den Anlaß
gefunden habe eine ſolche Rede zu halten Liegt überhaupt
der Schwerpunkt der Handelspolitik heute im Reichsſchatzamt
Bisher hatte man nicht gewußt daß die Handelspolitik im
Reſſort des Reichsſchatzſekretärs ihren Schwerpunkt habe
wenigſtens hatte bisher gerade das Reichsſchatzamt bei den
Verhandlungen über die Handelsverträge eine vergleichsweiſe
untergeordnete Rolle geſpielt Die Rede des Grafen Poſadowsky
kann aber geradezu als eine Verurtheilung der bisherigen
Handelsverträge aufgefaßt werden da der Reichsſchatzſekretär
ſchon jetzt obwohl die Verträge erſt kurze Zeit in Kraft ſind
und nach den allgemeinen Anſchauungen zum wirthſchaftlichen

Aufſchwung Deutſchlands beigetragen haben dieſelben als
wirthſchaftlich wie zolltechniſch ungenügend und daher keiner
Verlängerung fähig behandelt wiſſen will Unter dieſen Um
ſtänden iſt es begreiflich daß die Rede Waſſer auf die
agrariſchen Mühlen ſchafft oder wie das ſchleſiſche Blatt ſich
ausdrückt der erſte Hoffnungsſtrahl für die deutſche Land
wirthſchaft iſt

Daß man mit einem derartigen Entgegenkommen gegen das
Agrarierthum die Stellung der Reichsregierung nicht ſtärkt
iſt begreiflich Aber darum wäre es auch begreiflich wenn ſich
das geſammte deutſche Bürgerthum der drohenden Gefahr
gegenüber zuſammenſchlöſſe und dem Oſtelbierthum bei den
nächſten Wahlen eine entſcheidende Niederlage beibrächte Der
Zollkrieg auf den auch die Aeußerungen des Grafen Limburg
Stirum vorbereitet haben bedeutet eine Kataſtrophe für die
deutſche Jnduſtrie insbeſondere für Gegenden wie Weſtfalen
Schleſien Sachſen und für die großen See und Handelsplätze
Graf Limburg Stirum war gegen jede Bindung der Getreide
zölle der Reichsſchatzſekretär erklärt ſich zunächſt für einen
ienen ſchärferen autonomen Tarif Die Agrarier meinen

beides werde ziemlich auf eines herauskommen Sie jubeln
und deshalb mag der deutſche Bürgerſtand namentlich der

andelsſtand ſich rüſten Thut er ſeine Schuldigkeit in der
lbwehr agrariſcher Uebergriffe und Begehrlichkeiten dann wird

er auch dem neuen handelspolitiſchen Kometenjahr mit Ruhe
entgegenſehen können zumal alsdann die Wahrſcheinlichkeit
dafür ſpräche daß im Jahre 1903 Graf Poſadowsty Herr
Miquel und andere Schirmherren der deutſchen Landwirthſchaft
längſt aufgehört hätten eine maßgebende Stimme in der Re
gierung zu führen

Deulſches Reich
Deutſchland darf kein Jnduſtrieſtaat werden

ſo ſagte kürzlich im Abgeordnetenhauſe Graf Limburg
Stirum ie Weisheit dieſes Ausſpruchs wird recht an
ſchaulich illuſtrirt durch die ſoeben veröffentlichte Statiſtik über
die deutſche Roheiſenproduktion i J 1896 welche
der Verein deutſcher Eiſen und Stahlindnuſtrieller aufſtellt
Danach hat dieſelbe mit 6,361,000 Tonnen eine Höhe wie nie
zuvor und auch eine Jahresſteigerung wie nie zuvor erreicht

Halle a d Saale Dienstag

Von beſonderem Intereſſe iſt die folgende Vergleichung mit der
engliſchen Produktion

Roheiſenproduktion in Tonnen

1886 1895Großbritannien 8,750,000 7,895,675
Deutſchland 6,360,982 5,464,501

Danach hat die britiſche Produktion um 854,325 Tonnen die
deutſche dagegen um 896,481 Tonnen zugenommen die ver
hältnißmäßige Steigerung beträgt in Großbritannien 10,5 Proz
in Deutſchland aber 16 Proz Man darf geſpannt darauf
ſein zu erfahren wie die oben genannte geſetzgeberiſche Größe
von der Höhe ihrer volkswirthſchaftlichen Anſchauung aus dieſe
Entwicklung beurtheilt und vollends wie ſie dieſelbe hindern will

Die lex Heinze
Die Erneuerung der ſogenannten lex Heinze durch den

Antrag der Centrumsfraktion des Reichstags hat da vorab
überhaupt nicht abzuſehen iſt wann er zur Verhandlung
kommen wird vor allen Dingen die Frage nach dem Anlaß
zu dieſem Vorgehen aufgeworfen Der unwillige Beſcheid aus
dem Centrumslager beweiſt wie unbequem dieſe Frage
empfunden wird Und in der That es hat eben kein
beſonderer Anlaß dazu vorgelegen Die Vorkommniſſe welche
vor fünf Jahren dazu riethen etwas eilig die Klinke der
Geſetzgebung zu ergreifen wo als erſte Abhilfe die Erfolge
einer ſtrafferen Handhabung der Sittenpolizei abgewartet
werden konnten haben ſich nicht erlieut Nach dem Verlauf
der Kommiſſionsberathungen über das darauf eingebrachte
Geſetz hat ſich die Regierung begreiflicherweiſe veranlaßt
geſehen das zweifelhafte Ergebniß als Material zurück
zulegen und weiter über die Sache gearbeitet mit der ernſt
haften Abſicht im geeigneten Moment dem Reichstag die
Sache wieder vorzulegen Hätte ſie die Kommiſſionsvorſchläge
welche jetzt das Centrum als ſeinen Antrag gegen die Un
ſittlichkeit ſich zu eigen macht als eine werthvolle Vorarbeit
angeſehen dann hätte ſie dieſe ſicher nicht drei Jahre lang
ruhen laſſen So weiß auch das Centrum weiter nichts zur
Begründung ſeines Vorgehens zu ſagen als das verbrauchte
Wort es muß etwas geſchehen Für eine parla
mentariſche Aktion kann dieſer Grund aber nur dann als
vollgiltig betrachtet werden wenn eine geordnete Erledigung
der weit dringlicheren bereits vorhandenen und ſchon ange
kündigten Arbeiten der Seſſion verbürgt iſt Und das iſt nicht
der Fall Die erſte Vorbedingung iſt ja nicht einmal vor
handen die erſorderliche Präſenz Dieſe vermag das Centrum
trotz ſeiner führenden Stellung in der gegenwärtigen Präſidial
mehrheit ja nicht einmal zu beſchaffen So hätte am letzten
Schwerinstag wo Anträge aus dem Hauſe zur Berathung
kamen das Haus ſicher ſehr viel würdiger ausſehen können
wenn alle die Herren dageweſen wären die rühmlichſt abweſend
unter den Antrag ihre Namen geſetzt haben Daraus ergiebt
ſich daß die ganze Jnitiative weiter nichts als ein Kolo
phoniumblitz, um auch die dunkle ideelle Seite der kleri
kalen Reichspolitik einmal leuchten zu laſſen
Seite nicht die ſtärkſte des Klerikalismus iſt ſehen wir vor
läufig keinen Anlaß uns über kunſtfeindliche Erfolge klerikaler
Sittlichkeitsreformer ſchon jetzt zu beunruhigen So lange noch
Oberverwaltungsgerichte ſich damit abmühen müſſen frommen
Leuten klar zu machen daß Böllerſchüſſe bei Frohnleichnams
prozeſſionen nicht kirchliche Einrichtungen ſind ſondern mit
Recht die Polizei beunruhigen und auf der Schloßbrücke zu
Berlin zum Verdruß der Herren Lingens und Genoſſen die
Statuen ſo ſtehen bleiben wie ſie jetzt ſind wird man wohl
keine Sorge zu haben brauchen daß ihre kunſtfeindlichen Be
ſtrebungen Erfolg haben weil ſie mit der von niemand in
Abrede geſtellten Nothwendigkeit daß die Unſittlichkelt zu be
kämpfen iſt verquickt werden

Parlamentartſches

Für die in Altona durch die Mandatsniederlegung des
Abg Mohr erforderliche Nachwahl zum Abgeordneten
hauſe hat Prof Hänel eine Kandidatur der freiſinnigen
Volkspartei angenommen Jm Verein Ottenſener Jnduſtrieller
wurde gewünſcht alles aufzubieten Herrn Mohr zu bewegen
das Landtagsmandat wieder anzunehmen da er das Vertrauen
ſeiner Wähler nach wie vor im vollſten Maße beſitze Wohl
bekomm s ihnen

Verwaltung und Rechtspflege

Vor einigen Tagen haben wir den Jnhalt einer Verfügung
des preußiſchen Juſtizminiſters über die künftige Geſtaltung
des juriſtiſchen Studiums ſoweit es die Vorbereitung
für die preußiſchen Staatsprüfungen bezweckt mitgetheilt
Wie die Nat Ztg hört wird zur Begründung und Erläute
rung der neuen Vorſchriften eine Denkſchrift ausgearbeitet
welche zur Veröffentlichung beſtimmt iſt

hw Der Magiſtrat von Stolp i P hatte die von denOffizieren des dortigen Blücher ſchen Huſaren Regiments
gehaltenen Hunde zur Hundeſteuer herangezogen wogegendas Regiment beim Bezirksausſchuß in Köslin Beſchwerde ein z
legte weil die Hunde auf höhere Anordnung zur Ausbildung
von Offizieren und Unteroffizieren im Patrouillenreiten
würden Der Stolper Magiſtrat behauptete dagegen
Hunde nicht von dem Miſitärfiskus ſondern von den Offizierenauf eigene Koſten hauptſächlich in ſportlichem Jntereſte für
Hetz und Parforcejagden gehalten würden Regiments
commandeur v Zitzewitz erklärte vor dem Bezirksausſchuſſe die
Hunde würden lediglich im dienſtlichen Jntereſſe alſo für das
Gewerbe der Offiziere gehalten Der Stolper Magiſtrat

wurde darauf verurtheilt die Beſteuerung aufzuheben er will
aber ans Oberverwaltungsgericht gehen

Der Reichskanzler hat ſich damit einverſtanden erklärt daß
dem reichsgerichtlichen Erkenntniß vom 5 Mai 1896 grundſätz
liche Folge gegeben werde wonach die Abgabe für Wett
einſätze bei öffentlich veranſtalteten Pferderennen und ähnlichen
öffentlichen Veranſtaltungen nur zu entrichten iſt wenn eine be
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liebige und unbeſtimmte Anzahl von Perſonen aus dem Publi
kum zu Einſätzen zugelaſſen wird Die Wetteinſätze ſind hier
nach ſteuerfrei wenn uur Mitglieder eines Vereins zum Wetten
zugelaſſen werden und der Kreis der zum Verein gehörigen
Perſonen ein geſchloſſener iſt Um zu ermitteln ob eine Form
der Umgehung angewandt wird iſt den Steuerbehörden
empfohlen worden den Totaliſator ab und zu einer Prüfung zu
unterziehen

Volkswirthſchaftliches

Der Handelsminiſter Brefeld ſo berichtet man der Frkf
Ztg kam auf dem Stiftungsfeſt des berliner Vereins für
Gewerbefleiß am Sonnabend arg ins Gedränge Schon
in dem Kaiſertoaſt betonte der Vorſitzende des Vereins Staats
miniſter Delbrück in ſehr entſchiedener Weiſe als Aufgabe
der gegenwärtigen Regierung das Feſthalten an den Leiſtungen
die in früherer Zeit zu Gunſten von Handel und Gewerbe voll
bracht ſind an der Goldwährung an den Handels
verträgen c Wenn ſchon bei dieſen Worten jedermann den
Eindruck hatte daß ſie die Mahnung an den anweſenden
Handelsminiſter enthalten ſollten Handel und Gewerbe nicht
ausſchließlich nach agrariſchen Wünſchen zu verwalten ſo gab in
dem offiziellen Toaſt auf den Handelsminiſter Herr van den
Wyngaert derartigen Wünſchen einen ſo offenherzigen Aus
druck daß alles geſpannt auf die Erwiderung Herrn VBrefeld s
lauerte Dieſer beſchränkte ſich darauf in einigen allgemein ge
haltenen Redewendungen zu danken Jm Privatgeſpräch gab er
als Grund an daß er ſonſt auf ſeine Stellung zur Börſe hätte
eingehen müſſen was er vermeiden wolle Sehr begreiflich

Ueber die Königsberger Prodnktenbörſe iſt die
falſche Nachricht verbreitet als ob dort Vertreter der Land
wirthſchaft uſw amtirten Durchaus nicht Eine neue Vörſen
ordnung iſt dort noch gar nicht publizirt der Handelsminiſter
hat geſtattet bis auf weiteres dort nach der alten Börſen
ordnung zu verfahren Als daher vor kurzem der Stagats
kommiſfſar dort der Preisfeſtſetzung beiwohnen wollte wurde
ihm dies nicht geſtattet mit dem Hinweis darauf daß nach der
bisherigen Börſenordnung fremden Perſonen die An
weſenheit nicht erlaubt ſei

Die Hildesheimer Produktenbörſe beſchloß die
vom Reichskanzler gewünſchten regelmäßigen Berichte über die
Preisnotirungen zu liefern lehnte es dagegen ab in

chen en auch Angaben über das gehandelte Quantum zu
machen

Kolonialangelegenheiten

O Berlin 25 Jan Die neuerlichen Meldungen aus Togo
haben vor allem das neutrale Salaga Gebiet wieder in Er
innerung gebracht und gezeigt wie innig daſſelbe mit dem Togo
lande zuſammenhängt Auch Premier Lieutenant v Carnap
erfuhr das Ende 1895 als er von Kete Kratſchi aus abrücken
wollte um die Station Sanſanne Mangu im Hinterlande zu er
richten Für das bedeutende dort angeſammelte Ausrüſtungs
Material wurde eine Anzahl Hauſſaträger angeworben welche
Carnap dazu brachten ſeinen Weg über Salaga zu uehmen
Dort ſchlichtete er einen Streit zwiſchen dem Ufurpator und dem
Thronprätendenten doch hat der Friede uicht lange gedauert
Außerdem erwarb Lieutenant v Carnap ein Anweſen und ſetzte
einige Leute zur Bewachung ein weil doch Salaga als Zwiſchen
ſtation für ſpätere Züge im Auge behalten werden mußte Als

err v Carnap Anfang 1896 nach der Küſte zurückkehrte waren
wieder Unruhen in den weſtlichen Gebieten ausgebrochen Zu
nächſt war der bekannte Häuptling Samory aus dem franzö
ſiſchen Nigergebiete herangerückt dann aber war in Salaga
wieder Krieg der nicht ohne Schädigung deutſcher Jntereſſen
abging Das dort angekauſte Anweſen mußte wieder aufgegeben
werden Lieutenant v Carnap unternahm von Mangu aus
zur Erſchließung und Sicherung der Handelswege von Moſſi
und Gurma nach unſerem Schutzgebiete namentlich nach Kete
Kratſchi einen Zug nach Moſſi Tangurku und Pamma Dort
erhielt er Kunde von einem Vorgange der auf die ſpätere Ab
grenzung der Nigergebiete von Einfluß ſein wird Der Häupt
ling Bantſchandi der vor zwei Jahren mit den Franzoſen einen
Vertrag abgeſchloſſen hat war nämlich von dem König Tunenturiba
von Gurma aus Fada Gurma vertrieben worden und hielt ſich
als Flüchtling in Moſſi auf

O Der Lieutenant Trooſt in Südweſt Afrika hat den Plan
entworfen eine Maulthier Eiſenbahn von Swakopmund
bis Windhoek zu bauen wie eine ſolche ſchon von Port Nolloth
bis nach Ookiep im Betriebe iſt Damit würde man ſchnell und
billiger zu einer Bahn in das Centrum des Schutzgebietes
kommen als mit einer noch in weiter Ferne befindlichen
Dampfbahn

Kritik des Baron ſchen Gutachtens in der
Vörſeunfrage

Von dem Profeſſor Baron zu Bonn iſt ein längeres Gut
achten darüber veröffentlicht worden ob die freien Ver
einigungen, welche ſich in Preußen an Stelle der aufgelöſten
Produktenbörſen gebildet haben als Börſen im Sinne des Ge
ſetzes vom 22 Juni 1896 anzuſehen ſind oder nicht

Da dieſes Gutachten mehrfache Unrichtigkeiten und Fehlſchlüſſe
enthält und zu einem falſchen Ergebniß kommt erſcheint es
dringend geboten daſſelbe in kurzen Zügen einer näheren Ve
trachtung zu unterziehenNamentlich iſt ine auch um deshalb geboten weil dieſes
Gutachten der Auffaſſung wie ſie ſich in den Kreiſen der Re

ierung geltend zu machen ſcheint entgegenkommt und letztere
in demſelben eine Stütze erblicken könnte

Baron behauptet daß das Vereinsgeſetz vom Jahre 1850 auf
ie freien Vereinigungen keine Anwendung finde weil in

n keine öffentlichen Angelegenheiten erörtert berathen be
einflußt werden

Er behauptet ferner daß die freien Vereinigungen einen un
kontrollirbaren Einfluß auf einen r r im ganzen
Lande ausüben Dieſer Einfluß wird ſich nach ihm nothgedrungen
auf Kreiſe die völlig außerhalb der Vörſe e
Sie beeinfluſſen ſomit doch öffentliche Angelegenheiten Wenn

e geh r d J a die fides Sg Sönnen ſie nicht als geſetzmä angeſehen werden ie ſindeshalb als Börſen P behandeln Soſet
Mit der Logik ſtehen die beiden Schlußreihen direkt im

Widerſpruche
Es niß vielmehr folgendermaßen geſchloſſen werden

Börſen können die freien Vereinigungen nicht angeſehenAls



e

e

e

werden denn ſie ermangeln jeglicher börſenmäßigen Einrichtung
zemäß dem Börſengeſetze vom 22 Juni 1896

Sie beeinfluſſen wenn ſie Preisnotirungen herausgeben öffentiche Angelegenheiten Jnfolgedeſſen fallen ſie unter das Ver
einsgeſetz vom Jahre 1850

Sie wirken nicht bloß durch die Notirungen auf öffentliche
Angelegenheiten ein denn ſie u es ſich zur Aufgabe geſetztaußer den geſchäftlichen Angelegenheiten auch die Ehre und

vas Anſehen ihrer Mitglieder zu wahren
Solches kann nur dadurch geſchehen daß ſie öffentliche An

gelten erörtern berathen und beeinfluſſen Sie fallen
emnach ohne weiteres unter das Vereinsgeſetz
Das Baron ſche Gutachten welches von der entgegengeſetzten

Annahme ausgeht wird dadurch vollſtändig hinfällig
Auch ſonſt wimmelt das Gutachten von Schluß

folgerungen und irrigen Anſchauungen
Es legt z B den Preisſtellungen einzelner Firmen denſelben

Werth bei wie den Preisnotirungen durch den Vorſtand oder
ein Organ der freien Vereinigung Auch hierdurch ſoll der
r als Börſe charakteriſirt werden Nichts iſt unrichtiger
als dieſes

Für Preisangaben einzelner iſt der Verein nicht verantwort
lich Jedermann kann beliebige Preiſe feſtſetzen zu denen er
kauft oder verkauft Er kann ſie beliebig bekannt geben ſeine
Preisangaben ſogar an jeden Produzenten im deutſchen Reiche
verſenden wenn er hierzu Luſt hat Es iſt ſein gutes Recht
welches ihm niemand nehmen kann und ohne welches ein Handel
überhaupt nicht zu beſtehen vermag Solche Preisfeſtſetzungen
haben nur dann weitergehende Bedentung wenn ſie der Markt
lage entſprechen

Der Begriff der Börſe iſt auch nach Baron völlig unklar
Er führt eine Anzahl von Begriffsbeſtimmungen an die nach
ſeiner Anſicht gleichfalls nicht zutreffend ſind

Nach ihm liegt das Weſen der Börſe erſtens in den regel
mäßigen Zuſammenkünften der Kaufleute zur Abwickeluug von
Geſchäften und zweitens in der Feſtſtellung und Veröffentlichung
von Preiſen Letzteres iſt jedoch nicht abſolut erforderlich
Köſen d v iſſeſerſtelnngen ſind gleichfalls gänzlich unzu
reffend
Regelmäßige Zuſammenkünfte von Kaufleuten finden auch auf

Wochenmärkten Jahrmärkten Saat und Produktenmärkten
Meſſen und in vielen ſonſtigen kaufmänniſchen Vereinigungen
ſtatt ohne daß von einer Börſe auch nur im entfernteſten ge
ſprochen werden kann
Preisfeſtſtellungen kommen auch in allen Kartellen Syn

dikaten Verkaufs und Ankaufsvereinigungen vor die oft eine
empfindliche Einwirkung auf den allgemeinen Verkehr haben
ohne daß hierbei nur im geringſten an eine Börſe zu
denken iſt

Die Preisfeſtſtellungen in freien Vereinigungen bei denen
fortgeſetzt Käufer und Verkäufer mitwirken entſprechen regel
mäßig der Marktlage

Die Preisfeſtſetzungen in Syndikaten und Kartellen geſchehen
oft zum Zwecke der ſtärkſten Preisbeeinfluſſung indem durch
Einſchränkung oder Regelung des Verkaufes bezw der Pro
duktion der Konſum erheblich belaſtet wird Dieſe Preis
feſtſetzungen entſprechen öfters ſonach nicht der Marktlage wie
ſie ſich naturgemäß durch Angebot und Nachfrage ergiebt
ſondern die Marktlage wird erſt durch dieſe Preisfeſtſetzungen
künſtlich geſchaffen

Obgleich eine ſolche Einwirkung auf den öffentlichen Verkehr
ſehr tiefgreifend iſt können die bezüglichen wirthſchaftlichen
e Syndikate und Kartelle nicht als Börſen angeſehen

erden
Die beiden Baron ſchen Begriffsbeſtimmungen ſind ſonach

gleichfalls bezüglich der Charakteriſirung der freien Ver
einigungen als Börfen hinfällig

Wenn Baron meint daß in den freien Vereinigungen Termin
handel wenn auch kein börſenmäßiger betrieben werde und
daraus ſchließt derſelbe müſſe von der Regierung kontrollirt
werden behufs Feſtſtellung ob thatſächlich kein börſenmäßiger
Terminhandel ſtäattfinde ſo irrt er gewaltig

Baron verwechſelt dabei börſenmäßigen Terminhandel und
Lieferungsgeſchäft auf Zeit

Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte auf Zeit ſind dann
Börſentermingeſchäfte wenn ſie nach Geſchäftsbedingungen ge
ſchloſſen werden die von dem Börſenvorſtande für den
Terminhandel feſtgeſetzt ſind und wenn für die an der Börſe
geſchloſſenen Geſchäfte ſolcher Art eine amtliche Feſtſtellung
von Terminpreiſen erfolgt

Derartige Börſentermingeſchäfte können in den freien Ver
einigungen nicht abgeſchloſſen werden weil jede Vorausſetzung
hierfür fehlt Es giebt keinen Börſenvorſtand der Geſchäfts
bedingungen feſtſetzt Es giebt keine Börſe an welcher die

Geſchäfte abgeſchloſſen werden Es erfolgt gemäß 88 29 35 des
Börſengeſetzes keine amtliche Feſtſtellung von Terminpreiſen

Es iſt geradezu unfaßbar wie Baron als Juriſt eine ſo durch
und durch fehlerhafte Schlußfolgerung ziehen kann

Da Börſentermingeſchäfte in freien Vereinigungen nicht ab
geſchloſſen werden können liegt keine Veranlaſſung für die
Regierung zur Beaufſichtigung vor Sie hat hierzu auch nur
auf Grund des Vereinsgeſetzes ein Recht

Hiermit dürfte das Baron ſche Gutachten als in allen Stücken
widerlegt anzuſehen ſein

Die gute Seite deſſelben mag noch kurz berührt werden
Baron hält von dem Jnhalt des Börſengeſetzes nicht ſehr viel

Das Verbot des Getreideterminhandels war ein Mißgriff und
führte zur völligen Erlahmung des Effektivgeſchäfts Die
agrariſchen Anklagen des Terminhandels waren unberechtigt
Es iſt ein durchaus legitimes Geſchäft Der Handelsminiſter hat
bei der Ausführung des Börſengeſetzes Fehler gemacht Die
Ernennung der Vertreter der Landwirthſchaft im Börſenvorſtande
war nicht erforderlich ja für die Preisfeſtſtellungen geradezu
chädlich Der Stogtskommiſſar genügte vollauf um allen
nforderungen zu entſprechen
Der Handelsminiſter möge nach Baron bei erneuten Ver

handlungen dieſe Fehler vermeiden

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlnung
Halle 26 Januar

Montag den 25 Januar
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Profeſſor

c eenverger Kommerzien Rath Bethcke Baumeiſter
ulze

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Herr Vorſteher
bekannt daß einige Stadtverordneten eine Jnterpellation
eingereicht haben in der der Magiſtrat um Auskunft darüber
gebeten wird ob er die Abſicht hat die in Nr 13 des hieſigen
Volksblattes am 15 d Mts an Herrn Oberpolizei Jnſpektor
Weydemann gerichtete Anfrage zu beautworten Da der
Magiſtrat ſich ſogleich bereit erklärt die Jnterpellation zu be
antworten begründet St V Albrecht Vieſelbe indem er
darauf hinweiſt daß der angeführte Artikel ſich mit der Thätig
keit des Herrn Oberpolizel Jnfpektors Weydemann beſchäftigt
und beſonders ſein Verhalten gegenüber der Sozialdemokratie

kritiſirt Es werde darin gefragt ob es dem Herrn Oberpolizei
Inſpektor bekannt ſein däß im Augnſt vorigen Jahres ein Bluts
verwandter eines der höchſten Beamten unſercs a
bezirkes in elgem der feinſten Lokale unſerer Stadt verhaftet
wurde weit er im Begriffe war auf einen jungen Mann ein
Sittlichreitsverbrechen guszuführen 2 ob er den Vater des

en Mannes habe nach ſeinein Bnregu kommen laſſen 3 den
Aben zur r einer Reſ zu bewegen geſucht und 4

n erihn einen Revers unterzeichnen laſſen daß er von einer ſtraf
rechtlichen Verfolgung abſehen wolle Die Autorität der Beamten
könne nicht nur dadurch gewahrt werden daß dieſelben ſtreng
nach dem Buchſtaben des Geſetzes handeln ſondern auch dadurch

daß jeder Makel geſühnt und aufgeklärt werde Es liege nun
im Jntereſſe der Stadtverwaltung feſtzuſtellen ob ſich der ge
nannte Herr etwas ehe zu Schulden kommen laſſen Ober
bürgermeiſter Staude antwortete hierauf kurz daß die An
Wlegerheh eingehend geprüft worden iſt Der Magiſtrat iſt dabei
u der Ueberzeugung gelangt daß den Herrn Oberpolizeidudeher Weydemann nicht der geringſte Vorwurf der gegen

ihn auch ſtrafrechtlich Pznd emacht werden könnte trifft Esſei nur zu bedauern daß nicht der Kingeng des Artikels zur
Kenntniß der Verſammlung gebracht ſei Wäre dies geſchehen
ſo würde man viel beſſer in der Lage ſein ſich ein unabhängiges
Urtheil über das Vorgehen des Volksblattes zu bilden Eine
Beſprechung der Angelegenheit gehöre nicht in die Verſammlung
Es ſei aber ſchon ſeitens des Herrn Weydemann in vollſter
Uebereinſtimmung mit dem ſtrat und der Staatsanwalt
ſchaft Strafantrag gegen die Redaktion des Volksblattes ge
ſtellt Da eine Beſprechung der Jnterpellation gegen die
Stimmen der beiden ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten ab
gelehnt wird tritt die Verſammlung in die Berathung der
Tagesordnung ein

J Der Haushaltsplan für den ſtädtiſchen Viehhof
für 1897,/98 ergiebt in Einnahme und Ausgabe 57,100 M

Derſelbe wird in dieſer Höhe feſtgeſetzt jedoch kritiſirt St V
Friedrich den Zuſchuß und ſchiebt denjenigen die Verant
wortung für denſelben zu die den Bau beſchloſſen haben Er
meint daß ſich der Zuſchuß wohl noch von Jahr zu Jahr er
höhen werde Gegen dieſe Auffaſſung proteſtirt der Oberbürger
meiſter Staude Letzterer iſt der Anſicht die auch vor einiger
Zeit in der Verſammlung ausgeſprochen wurde daß ſich der
Verkehr heben und damit der Zuſchuß ſich vermindern werde
Die Anlage ſei von den beiden ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen
worden ſelbſtverſtändlich müßte ſich jeder dabei ſeiner Verant
wortung bewußt ſein Ref St V Billing

2 Der Haushaltsplan der Mittelſchulen für 1897,98
ergiebt in Ausgabe 180,870 in Einnahme 108,800 ſo
daß ein Zuſchuß von 72,070 M zu leiſten iſt Nach lebhafter
Debatte wurde auf Vorſchlag der Finanzkommiſſion die im
Etat geforderte Funktionszulage für die Rektoren in Höhe von
450 M abgelehnt Dieſe Zulage ſollte im weſentlichen eine
Entſchädigung für die zu zahlenden Kommunalſteueru ſein
Man wollte in Bezug auf das Gehalt in der Verſammlung
keinen Unterſchied zwiſchen den Rektoren der Volksſchulen und
der Mittelſchulen machen und verweigert daher auch die während
der Verhandlung beantragte Einſtellung einer Zulage von 150 M
Die Finanzkommiſſion war aber außerdem noch der Meinung
daß das Schulgeld für die Mittelſchulen ſehr gut erhöht werden
könnte Es wurde daher beſchloſſen die Enquète über die Ab
änderung der Schulgeldſätze für die höheren Schulen auch auf
die Mittelſchulen auszudehnen außerdem in Erwägung zu ziehen
ob der Satz von 5 Proz als Schulgeldermäßigung etwas herab
geſetzt werden kann Ferner ſprach die Verſammlung die Er
warlung aus daß während der Beurlaubung des Herrn Pr
Richter die Gehaltszahlung an ihn zu ruhen hat Ref St V
Steckner

3 Der Haushaltsplan der Hoſpital Verwaltung
wird in Einnahme und Ausgabe mit 75,200 M feſtgeſetzt
Ref St V Aßmann

4 Die Verſammlung genehmigt nun daß der jetzige Beſitzer
des Hotels Zur goldenen Kugel, Wilhelm Stünkel an
Stelle des früheren Beſitzers Weißwange in den Miethsvertrag
hinſichtlich des ſtädtiſchen Platzes vor dem Hotel eintritt Ref
St V Aßmann

5 Der Rentier Hr Adolf Göbel hierſelbſt hat ein Kapital
von 600 M gegen Uebernahme der Verpflichtung das auf dem
Stadtgottesacker belegene Erbbegräbniß mit allem Zubehör bis
zum 1 Januar 1979 zu pflegen und zu unterhalten eingezahlt
So lange er lebt und aus eigenen Mitteln die Erbbegräbniß
ſtelle ſorgfältig pflegt und unterhält hat Göbel ſich den Zins
genuß des Kapitals vorbehalten Die Annahme des Kapitals
wird gegen Uebernahme der daran geknüpften Verpflichtung
beſchloſſen Ref St V Apel t

6 Die verſtorbene unverehelichte Friederike Dewerzeny hat
der Gottesackerverwaltung ein Legat von 300 M vermacht gegen
die Uebernahme der Verpflichtung zur Pflege und Unterhaltung
ihres Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker bis zum Jahre
e P uch dieſes Legat wird angenommen Ref St V

Apelt
7 Nach dem Berichte des Obermaſchinenmeiſters und Jngenieurs

Kretſchmer und des Stadtbauinſpektors Walbe beſchließt die
Verſammlung weiter die Poſition des laufenden Haushalts
planes für Oel Putzlappen und andere Betriebsmaterialien
der Maſchinenanlage im Rathskellergebäude um 60 M und die
Poſition für Beſchaffung und Unterhaltung der Maſchinen
Apparate Werkzeuge und Utenſilien im Rathskellergebäude um
240 M zu verſtärken Ref St V Schmidt

8 und 9 fallen aus
10 Die für das Grundſtück Paradeplatz 4 im Zuge des

Reitbahngrundſtückes feſtgeſetzte Fluchtlinie wird hier
auf genehmigt Hierzu beantragt St V Fölſche die Flucht
linie ſo zu ändern daß ſich am Eingange zum Thorwege des
Logengrundſtückes zwei Fuhrwerke begegnen könnten Dieſer
Antrag wurde jedoch abgelehnt da es nicht im ſtädtiſchen Jnter
eſſe liege für Privatgrundſtücke beſſere Zugänge zu ſchaffen
Ref St V Friedrich

11 Der Magiſtrat beantragt den nachſtehenden mit dem Privat
mann Louis Lehmann getroffenen Vereinbarungen zuſtimmen
zu wollen

1 Die Stadtgemeinde zahlt für das von dem Grundſtück
Martinſtraße 17 im Süden an die Martinſtraße und im
Norden an die Marienſtraße fluchtlinienmäßig zu den ge
nannten Straßen entfallende Land eine Entſchädigung von
50 M pro qm

2 Herr Lehmann verpflichtet ſich
a das an der Martinſtraße hinter der Fluchtlinie be

legene ſtädtiſche Land mit 50 M pro qm zu erwerbenb den Kaufpreis für das zu erwerbende Land vom Tage
der Jnbeſitznahme vom 30 Nov v J ab bis zum
Tage der Zahlung an die Stadtgemeinde mit 4 Proz zu
verzinſen

c im Grundbuche auf ſeine Koſten an erſter Stelle zu
Gunſten der Stadtgemeinde eine Eintragung dahin bewirken
zu laſſen daß der Eigenthümer das fluchtlinienmäßig von
dem Grundſtück zur Martin und Marienſtraße entfallende
Land zum Einheitsſatze von 50 M für das qm ſchuld und

an die Stadtgemeinde Halle abzutreten und auf
zulaſſen hat

d die Koſten welche der Stadtgemeinde durch den Erlaß
der einſtweiligen Verfügung des Bauverbots vom 14 Dez
1896 und den vorher geſtellten Einſpruch vom 2 Dez 1896
erwachſen ſind derſelben zu erſtatten

Dieſe Anträge finden die Genehmigung der Verſammlung Der
Herr rn hat ſich nun vor dieſen Abkommen mit der Bitte
an die e gewandt ihm zu einer Verſtändigung mit
dem Magiſtrat behilflich zu ſein Dieſe Petition wird durch die
Annahme der Vorlage als erledigt erklärt Ref St V Heiſer
und Schmidt

12 Zum Kaufmann Schubert ſchen Grundſtücke Gr Stein
ſtraße 2 entfallen fluchtlinienmäßig aus dem Straßen
körper ca 0,75 qm Land Hr Schubert hat ſich damit ein
verſtanden erklärt da derr derſelbe Preis berechnet werde
welchen er von tadt für das von ſeinem Grundſtücke ab
zutretende Land erhält Es ſind dies r qm 1000 womit
die Verſammlung einverſtanden iſt Ref der Baukommiſſion
St V i r der Finanzkommiſſion St V Schmidt

13 Das Königl Konſiſtorium zu Magdeburg hat den mit
Genehmigung der Verſammlung zwiſchen dem Magiſtrat und

züglich desder hre zu St r unterm 18 Okt 1896 beLoritzkirchhofes abgeſchloſſenen Vergleich nicht

genehmigt Nach den unter Hinzuziehung eines Deputirten des
Königl Konſiſtoriums und des Patronatsvertreters ſtatt
Se weiteren Verhandlungen hat der Magiſtrat da die

tadtkaſſe durch die neuen Vorſchläge nicht höher belaſtet wird
andererſeits aber das Zuſtandekommen des Vergleichs ſehr
wünſchenswerth erſcheint

J von Patronatswegen genehmigt daß die Kirchen
emeinde zur Herſtellung und Verſchönerung der Kirche und
rgel nach dem verbeſſerten Fahro ſchen Entwurfe 11,000

von denen 8000 M zu einem anderen Zwecke Heizung der
Kirche von der re ernht angeſammelt und 3000 M
von der Frau Aſſeſſor Müller ihr vermacht ſind verwendet
und an die Stadthauptkaſſe vier Wochen nach Genehmigung
des Vergleichs abführt2 beſchloſſen den Patronatszuſchuß von 2000 M zu ge
währen unter der Bedingung daß ſämmtliche Arbeiten vom
Stadtbauamte ausgeführt bezw beaufſichtigt werden und daß
die vom Hrn Oberprediger Saran geſammelten 1000 M zur
Erneuerung und Verſchönerung der Kirche und Orgel mit
t t damit die im ganzen erforderlichen 14,000 M
gedeckt ſind

3 beſchloſſen die 88 3 und 4 des Vergleichs vom 18 Okt
1896 wegzulaſſen denſelben vielmehr auch ohne dieſe Para
graphen abzuſchließen

Dieſe Anträge finden die Genehmigung der Stadtverordneten
Ref St V Brünnecke und Dr Keil

14 Der Vorſtand des V kommunalen Wahlbezirks Vereins
hat in einer Petition auf den nun ſchon 8 Monate lang an
dauernden troſtloſen Zuſtand des Wettiner Platzes
hingewieſen und um Abhilfe gebeten Zur Verſchönerung des
Platzes ſei nichts geſchehen trotzdem dazu 1200 M ausge
worfen ſind Allerdings ſei es ſchwer Ordnung zu ſchaffen da
die eine Hälfte des Platzes Giebichenſtein gehöre Die Petitions
kommiſſion erkennt den gerügten Mißſtand an und empfiehlt
die Petition dem Magiſtrat als Material zu überweiſen St V
Kohlſchütter meint daß ſich Aenderungen mit geringen
Mitteln vornehmen ließen ſchon die Wegnahme der Barrière
und eine kleine Planirung des Platzes würde dem Verkehr zu
Hilfe kommen Wenn man mit Giebichenſtein verhandelte
würde man ſchließlich gute Zuſtände ſchaffen können Nachdem
noch Stadtbaurath Genzm er erklärt hat daß ein Projekt zur
Verſchönerung des Platzes bereits in Ausarbeitung begriffen iſt
Sueßt e Verſammlung nach dem Antrage Ref St V
Schmidt15 Ein Herr Zell iſt durch den Bahnbau in ſeinen Eigen
thümerrechten geſchädigt und macht bei der Stadt Anſprüche
auf Entſchädigung geltend Da dieſe Angelegenheit aber die
Verſammlung nichts angeht wird die Petition durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt Ref St V Uber

16 Nachdem die letzten Nachtwächter Ende September
entlaſſen r waren ſie gezwungen anderweit ihr Brot zu er
werben Bei ihrem theilweiſe hohen Alter und der Eigenart ihrer
früheren Beſchäftigung iſt es ihnen nicht gelungen dauernde
Arbeit zu finden Neun von ihnen haben ſich deshalb an die
Verſammlung wegen Bewilligung einer Beihilfe zu ihren
Lebensunterhalt oder um dauernde Beſchäftigung gewandt Sie
weiſen in ihrer Eingabe noch darauf hin daß der Magiſtrat
ihnen verſprochen habe ſie bei ſtädtiſchen Arbeiten in erſter
Linie zu berückſichtigen Mit der Petitionskommiſſion und dem
Bürgermeiſter v Holly erkennt die Verſammlung an daß
namentlich die älteren Leute von der Stadt beſchäftigt werben
müßten Die Petition wird aus dieſem Grunde dem Magiſtrat
zur Erwägung überwieſen Ref St V Neſſe

17 Von den früheren Vollziehungsbeamten die jetzt
als Steuererheber verwandt werden haben ſieben eine Petition
an die Verſammlung wegen Regulirung ihrer Einkommens
verhältniſſe gerichtet Sie haben früher neben ihrem feſten
Gehalt von 1500 M 1200 1224 Nebeneinnahmen gehabt
während durch ihre Anſtellung als Steuererheber eine Ver
ſchlechterung ihres Einkommens um 800 M eingetreten iſt
Das wollen ſie nicht ſo ſtillſchweigend hinnehmen ſie haben ſich
deshalb auch lſchon an den Magiſtrat gewandt Derſelbe hat
aber erklärt daß er erſt die Wirkung der neuen Gehaltsreguli
rung abwarten wolle Die Verſammlung geht daher ohne
gar über die Petition zur Tagesordnung über Ref St V
faul18 Endlich hat noch ein Herr Zwan zig im Auftrage ſeines

Vaters eine Petition eingereicht Letzterer iſt Hausmann in
dem Schulgebäude in der Poſtſtraße geweſen es iſt ihm aber
gekündigt worden Er behauptet nun das Grundſtück ſei ihm
in ſehr verwahrloſtem Zuſtande übergeben Er habe viel Ver
beſſerungen vorgenommen und bittet daher um Gewährung
einer Abſtandsſumme Die Verſammlung erledigt auch
r Eingabe durch Uebergang zur Tagesordnung ORef St V

e

Zum Schluſſe giebt der Herr ſtellvertretende Vorſteher noch
bekannt daß außer einer Einladung des Gymnaſiums zur Feier
des Geburtstages des Kaiſers auch eine ſolche von der Ober
realſchule vorliegt Die Feier in der letzteren fängt um 9 Uhr
an während die der erſteren erſt um 11 Uhr beginnt

Schluß 7 Uhr

Jn geſchloſſener Sitzung genehmigte die Stadtverordneten
Verſammlung die Verſetzung verſchiedener Beamten aus
der Gehaltsklaſſe I in die Gehaltsklaſſe Ia Und aus
Klaſſe Il in Ib Der eine Beqmte welcher weil er ſich durch
die Verſetzung in eine höhere Gehaltstiaſſe für einige Jahre
in ſeinem Gehalte benachtheiligt ſah und in ſeiner früheren Ge
haltsklaſſe bleiben wollte hat ſeine Weigerung zurückgezogen
Weiter wird die Erhöhung des penſionsberechtigten Gehalts des
Herrn Stadtrath Zernial welcher der Stadt durch länger
als zwei Decennien treue Dienſte geleiſtet hat von 6750 M
auf 7500 M beſchloſſen Zum Schluß genehmigten noch die
Stadtverordneten die Wahl von Armenpflegern für den 15 16
und 23 Bezirk und die Wahl eines Schiedsmannes und Stell
vertreters für den 4 Bezirk

Provinzialnachrichten
Merſeburg 25 Jan Fahnenflüchtig Jn voriger

Woche wurde auf Veranlaſſung des Kommandos ein
Füſilier des 36 Jnfanterie Regiments der ſich im
nahen Dorfe Kaynag über ſeinen Urlaub hinaus aufge
halten hatte durch den zuſtändigen Amtsvorſteher ver
haftet und mit zwei Transporteuren unſerer Stadt zu
geführt von wo aus die Bahn bis Halle benutzt werden ſollte
d warf dem hieſigen Korr zufolge jedoch der
Arreſtant plötzlich ſeinen Mantel ab und entſprang auf einer
ſeitwärts nach dem Geiſelſtrich abführenden Straße Der an
dem Tage herrſchende Nebel begünſtigte die Flucht denn bald
war der ſchnellfüßige Ausreißer den Blicken ſeiner Begleiter
entſchwunden

Förderſtedt 24 Jan Ein Zug im Schneeſtecken geblieben Der ſonſt fahrplanmäßig 6 Uhr
10 Minuten nachmittags hier eintreffende Zug von Blumenberg
blieb zwiſchen Unſeburg und unſerem Orte am lembsdorfer
Teiche im Schnee ſtecken und konnte erſt nach mehreren
Stunden aus dieſem befreit ws e

Staßkurt 25 Jan Unglücksf all im Schacht
Geſtern nachmittag wurde auf dem BerlepſchaSchachte durchLosgehen eines Schuſſes dem Häuer Koch ein Bein vom Körper
dbuaſteblich abgeriſſen Der Schwerverletzte wurde ins ſtädtiſche

r gqus überſührt von wo er morgen nach Halle geſchafft
werden ſoll

0 lberſiadt 24 Jan agdſchutzverein Derer ſö J J r deutſchenſche Bezirk desr vierte ſächagdſchutzvereins dem der politiſche Wahlkreis Halberſiodt



OſcherslebenWernigerode eher beginnt das neue Geſchäfts
jahr mit einem Mitgliederbeſtande von 136 An Prämien für
Verdienſte im Jagdſchutze wurden im verfloſſenen Jahre 291 25 M
an 15 Perſonen verliehen Die letzte Jahreseinnahme der Be
zirkskaſſe betrug einſchließlich des vorjährigen Beſtandes in Höhe
von 552 40 M insgeſammt 1340 62 wovon 344 M an die

Provinzial Hauptkaſſe abgeführt und die erwähnte Prämien
ſumme verwendet wurden Die Jahresrechnung ſchließt mit
einem Beſtande von 642 82 M ab Prämien erhielten die

Scene en Schwingel Wernigerode Eune Oſterwieck
ohmann Elbingerode Schul Hornbürg Kerſten Halber
e Dörflein Schwanebeck 2 malh Jagdaufſeher Franke

chersleben und Schof Hornburg für Vertilgung von Raubeug Gärtner Freiſe Poligeiſe
chwanebeck

Magdeburg 25 Jan Fried rich Krupp Am ver
n Sonnabend weilte der Geheime Kommerzienrath Krupp

n unſeren Mauern um den Angehörigen des Gruſonwerkes mit
einer Anſprache eine neue Fabrikfahne zu übergeben

z Cölleda 25 Jan Taubenmärkte finden hier in
dieſem Jahre am 13 20 und 27 Februar und am 6 März
ſtatt während im benachbarten Buttſtädt ſolche am 11 18
und 25 Februar abgehalten werden

St Vom Brocken 25 Jan Wetterbericht Nord
licht Während das Barometer von ſeinem abnorm niedrigen
Stande am Freitag langſam wieder anſtieg brach in der Nachtzum Sonnabend eſn Schneeſturm herein von einer ſolchen Ge

walt wie wir ſie in dieſem Winter auf dem Brocken noch nicht
erlebt haben mit einer Geſchwindigkeit von 22 m in der
Sekunde voer 80 km in der Stunde d i ungefähr der Weg
den ein Expreßzug im gleichen Zeitraum zurücklegt brauſte am
Sonnabend tagsüber beſtändig am Nordoſt bei 12 14 Grad
Kälte der Sturm über die Kuppe den feinen pulverartigen
Schnee trieb er in das Geſicht ſo daß man meiſt die Augen
geſchloſſen halten mußte und den Athem benahm er ſo daß
man der vollen Gewalt des Sturmes ausgeſetzt nur rückwärts
gegen denſelben anzukämpfen vermochte Am ſtärkſten machte er
ſich im Oſten des Brockenhauſes bemerklich wo er ſchräg gegen
die Hauswand anprallend und durch ſie abgelenkt längs
derſelben ſeinen Weg nach Süden fortſetzen mußte hier räumte
er die ſeit Monaten dicht am Hauſe abgelagerte Schneedüne

rgeant Lier und Pape

zum größten Theil hinweg und bildete dafür eine neue
mächtigere etwa 5 Schritt weiter öſtlich mächtige Schnee
ſchanzen bis zu einer Höhe von 4 m warf er auch von der
Nord nach der Südwand ſowie in der ſüdlichen Verlängerung
der Oſtwand auf Bei faſt unveränderlichem Barometerſtande
war geſtern früh der Wind unterDrehung nach Nord Nordoſtnoch ſtärker geworden ſpäter aber ante er unter weiterer

Drehung nach Nord und Nord Nordweſt wieder zu einer Ge
ſchwindigkeit von 18 m in der Sekunde ab zugleich ließ der
Schneefall etwas nach während die Schneeflocken größer
wurden Am ſpäten Abend herrſchte noch immer Nord Nordweſt
ſturm bei leichtem Schneefall dichtem Nebel und einer Tem
peratur von 13 Grad unter Null Trotz des gewaltigen
Schneeſturmes hatten geſtern früh 6 Herren Magdeburger
Offiziere mit beſtem Erfolge allerdings von Norden her
alſo mit dem Winde die Beſteigung des Brockens gewagt
Am Freitag abend wurde auf der Brockenkuppe wiederum
zum vierten male in dieſem Winter ein Nordlicht wenn
auch diesmal in ſehr geringer Stärke beobachtet daſſelbe er
ſchien in einer Form welche man im Polargebiet häufig
beobachtet nämlich als ein ſchwach leuchtendes gelblich weißes
Band punkt 10 Uhr in der Deichſel des großen Himmelswagens
um unter allmäliger Senkung nach Weſten zu wandern und nach
einer Viertelſtunde wiederum zu verſchwinden

Ordensverleihungen Die Erlaubniß zur Anlegung der 4 Klaſſe
des Königk baye iſchen Verdienſt Ordens vom heiligen Michael wurde dem
Verlagsbuchhändier Dr Hans Meyer in Leipzig der Ritterinſign en 2 Klaſſe
d s 4erzo,l anhaltiſchen Haus Ordens Albrechts des Vären dem Kaufmann und
Branddirektor Schulze zu Telitzſch des Ritterkrenzes des fran öſiſchen Ordens
der Ehrenkegion dem Verlagsbuchhändler Albert Brockhaus zu Leipzig ertheiit

S W er e kterverleihung Dem Regierungsrath Meyer zu Magde
burg iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen

Koburg 24 Jan Ring gegen die Flaſchenbier
händler Verleihung des Ehrenbürgerrecht
Gaſtwirthe und Bierbrauereibeſitzer haben ſich dahin geeinigt
daß die Brauereien ſich verpflichteten an Private und nicht
konzeſſionirte Flaſchenbierhändler der Stadt Koburg ſowie an
ſolche in einem Umkreis bis zu 4 km Vier überhaupt nicht
mehr abzugeben Nur der für jene Gegend noch in Betracht
kommende Brauereibeſitzer Stahn in Meſchenbach hat ſich von
dieſem Abkommen ausgeſchloſſen Magiſtrat und Stadtver
ordnete haben Herrn Oberbürgermeiſter a D Muther das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Koburg verliehen Geſtern mittag
überreichte eine Deputation den Ehrenbürgerbrief

E Koburg 25 Jan Unterſchlagung Bubenſtück Theures Viehfutter Gegenwärtig erregt hier
roßes Aufſehen die Verhaftung des allgemeinem Glauben nach
n guten Verhältniſſen ſich befindenden Kommiſſionärs Schwartz

Wie man hört handelt es ſich um einen Fall von Unterſchlagung
in Sachen eines Oekonomen Ritter aus dem benachbarten
Cortendorf Der im Jahre 1895 verſtorbene Ritter hatte dem
Kommiſſionär Schwartz 31,000 M zur ſicheren Anlegung über
eben Bei Ritter s Tode ſtellte ſich heraus daß nur noch
8,000 M vorhanden waren während über die übrigen 13,000 M

bis heute weder Rechnung gelegt noch Auskunft ertheilt worden
iſt Von den oben genannten 18,000 M ſind wiederum 5000 M
verloren weil Schwartz dieſelben an notoriſch zahlungsunfähige
Leute abgegeben hat Nach Ritter s Tode hat natürlich die
Vormundſchaft Auskunft verlangt und da ſolche beharrlich ver
weigert wurde griff ſchließlich das Gericht ein Jn der Nähe

der Halteſtelle Tieſenlauter zwiſchen hier und Eisfeld iſt das
u verſucht worden einen Eiſenbahnzug dadurch zum
Entgleiſen zu bringen daß die Bolzen welche die Schienen ver
binden gelockert und ſonſtige Manipulationen vorgenommen
worden ſind Glücklicherweiſe iſt das Attentat rechtzeitig bemerkt
und vereitelt worden Anzeige iſt erſtattet aber von den
Thätern hat bis jetzt noch nichts ermittelt werden können
Wir haben kürzlich die rührende Geſchichte von den zum Vieh
futter geſchnippelten 223 M in Banktkaſſenſcheinen und Coupons
erzählt Nunmehr wird bekannt daß ſich alles noch zum Guten

ewandt hat Jn der betreffenden Mühle war nach dem großen
eißgeſchick eine allgemeine Schnitzeljagd veranſtaltet worden

und dieſe war inſofern von großem Erſolg gekrönt als durch
Vermittelung eines koburger Bankhauſes für die gelieferte Jagd
beute an den Jnhaber der ominöſen Futterſchneidemaſchine durch
die Reichsbank 220 M ausgezahlt wurden Die tückiſche Maſchine
aber wurde ob ihrer Falſchheit und Unzuverläſſigkeit ohne
Penſion in den Ruheſtand verſetzt

Pöſtueck 24 Jan Erſtickt Umbau des Rath
auſes Bahnbau Gewerbegericht Ein vierjähriges Kind m hier am Keuchhuſten erſtickt Bei einem

ger bohrte es den Kopf in die Kiſſen und als die
eutter nachſah war es bereits todt Wiederbelebungsverſuche

waren erſolglos Unſer altehrwürdiges Rathhaus ſoll im
Laufe dieſes Jahres einen Umbau erfahren Um für die
Der mehr Platz S gewinnen ſoll das Reſtaurations
lokal in den Gewölben des Souterrains eingerichtet werden
Der Aktien eſellſchaft Elektrizitätswerke in Niederpolitz iſt
eitens der hießgen Stadt die Vorkonzeſſion für die Vorarbeiten
er Kleinbahn nie Pößneck Schleiz ertheilt worden Der

hieſige Gemeinderath hat die Errichtung eines Gewerbegerichts
ur Entſcheidung der Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und
rbeitnehmern nach lebhafter Debatte abgelehnt

Lhnngearnnp iſt u a aungeführt worden daß die Frage der
Gewerbegerichte von ſozialdemokratiſcher Seite vielfach als

arteipolitiſche Angelegenheit aufgefaßt worden ſei und die
arteipolitik im Gemeindeleben nur ſchädlich wirke

Gera 24 Schul arzt Hier iſt jetzt ein Arzt gegen
eine jährliche Entſchädigung von 400 M mit den Funktionen
eines Schularztes betraut worden Derſelbe hat von zwei zu
zwei Wochen die Kinder jeder Schule auf ihren Geſundheits
zuſt and zu unterſuchen

Gera 25 Jan Eiſen bahnunfall Bei dem geſtern
wigg ier fälligen Schnellzug Berlin München erſolgte

en
ruch einer Tender Achſe worauf der Tender und der Pack

wagen entgleiſten Verletzungen von Perſonen ſind nicht zu
verzeichnen Die Paſſagiere wurden in den noch betriebs
fähigen Wagen nach Gera ger und von da mit einer Ver
ſpätung von 1 Stunde 45 Min weiter befördert

Gotha 24 Jan Regimentsfeier Durch Kaiſerliche
Kabinetsordre iſt für das hier garniſonirende 6 hüringiſche
Jnfanterie Regiment Nr 95 als Stiftungstag der 18 Febr
1808 feſtgeſetzt worden und zwar als der Tag an welchem das
a nne Kontingent der ſtärkſte Beſtandtheil des damals auf Napoleon s Befehl errichteten Regiments
der Herzöge von Sachſen zuſammengetreten iſt Am
18 Febr d J begeht das Regiment demnach die Feier des
Stiftungstages der durch eine große Parade im Schloßhofe des
Friedensſtein und durch ein Feſteſſen an dem auch Herzog Alfred
theilnehmen wird gefeiert werden ſoll

Jena 23 Jan Elektrizitätswerk Nachdem die
Verhandlungen der Gemeindebehörden mit verſchiedenen Firmen
wegen Errichtung eines Elektrizitätswerkes in hieſiger Siadt
bisher zu keinem befriedigenden Ergebniß geführt haben be
abſichtigen die Gemeindebehörden ein ſolches Werk auf Koſten
und Rechnung der Stadt zu errichten Ein entſprechender Be
ſchluß iſt bereits gefaßt worden

Sondershanfen 25 Jan Zu dem Akte der Nagelung
der neuen Fahne des hieſigen 1 Bataillons 71 Regiments
welche am Geburtstage des Kaiſers im Schloſſe zu Berlin ſtatt
findet ſind der Commandeur des 1 Bataillons ein Hauptmann
ein Sekondelieutenant ein Feldwebel ein Sergeant ein Gefreiter
und ein Gemeiner außer dem Fahnenträger abgeordnet Ueber
die bisherige Fahne des Bataillons wird folgendes mitgetheilt
Dem Bataillon wurde gemeinſam mit dem 1 und dem damaligen
Füſilier jetzt 3 Bataillon die bisherige Fahne laut Kabinets
ordre am 15 Oktober 1860 verliehen welche am 18 Januar
1861 zu Berlin geweiht und am 26 d M übergeben wurde
Dieſe Fahne beſitzt an Auszeichnungen das Band des
Erinnerungskreuzes ſür 1866 mit Schwertern und das Eiſerne
Kreuz in der Fahnenſpitze Das Fahnentuch iſt in den Schlachten
bei Königgrätz bei Beaumont und Sedan durch Kugeln und
Granatſplitter mehrfach zerriſſen Jn zen Feldzügen iſt die
Fahne dem Bataillon vorangegangen 1866 im Gefecht bei
Münchengrätz in der Schlacht bei Königgrätz im Gefecht bei
Preßburg 1870 71 in den Schlachten Beaumont und Sedan in
den Gefechten bei Pierrefitte und Stais bei gsle Adam wo
ein Mann der Fahnenſektion verwundet wurde bei Epinay
ſowie bei der Einſchließung und Belagerung von Paris Die
alte Fahne wird als ehrwürdiges Zeichen preußiſchen Kriegs
ruhms in der Ehrenhalle des Königl Zeughauſes wo ſchon
mehrere andere von ihnen einen Ruheplatz gefunden haben auf
bewahrt werden

Greußzen 23 Jan Exploſion Erſt vor kurzem iſt
die Getreidehändler Schultz ſche Familie hierſelbſt durch den in
der Niederlage ſtattgefundenen Brand in nicht geringe Auf
regung verſetzt und von neuem iſt ſie ſchon wieder durch ein
ſchweres Brandunglück heimgeſucht worden Als die Fran
Schultz heute früh beim Kaffeekochen beſchäftigt war explodirte
auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe die Petroleumlampe wodurch
die Frau Schultz im Geſicht und an den Händen ſchwere Brand
wunden erlitt Der Ehemann Schultz welcher ſeiner Frau zur
Hilfe eilen wollte hat ſich ebenfalls an Händen und Armen
arge Brandwunden zugezogen

8 Leipzig 25 Jan Kinderelend Neuer Kon
zertſaal Jm Roſenthal fand man geſtern einen 12 jährigen
Knaben bewußtlos auf welcher von ſeinen in Möckern wohnen
den Eltern ausgeſandt war um Speiſenreſte in Reſtaurants zu
ſammeln und heimzubringen Vor Enutkräftung ſank der be
dauernswerthe Kleine unterwegs in den Schnee wo er auf
gefunden und nach dem Hoſpital transportirt wurde Es gelang
dort den Kleinen dem Leben zurückzugeben Jm neuen
Konzertſaale des Meßpalaſtes ehemaliges Gewandhaus fand
heute unter Kapellmeiſter Hans Sitt s Leitung eine Probe mit
vollem Orcheſter ſtatt welche gutem Vernehmen nach ergab daß
die Akuſtik des neuen Konzertraumes eine ganz vorzügliche iſt
Das erſte Konzert wird in Gegenwart des Königs von Sachſen
dort ſtattfinden

Leipzig 25 Jan Zwanzig tauſend Markunterſchlage n Zum Nachtheile einer nürnberger
Aktien Brauerei ließ ſich der Vertreter derſelben am hieſigen
Platze der 1854 zu Erlangen geborene Kaufmann Johann Bern
hard Kropf nach und nach Unterſchlagungen in Höhe von
mindeſtens 20,000 M zu Schulden kommen Derſelbe denunzirte
ſich vor einigen Tagen brieſlich ſelbſt beim Direktorium der ge
ſchädigten Brauerei Hierauf verließ er ſofort Leipzig Jn
Stettin erfolgte kürzlich ſeine Verhaftung nachdem er ſeiner
arg von dort mitgetheilt hatte daß er ſich das Leben nehmen
wolle

Vermiſchtes
Ein Boumot des Kaiſers macht gegenwärtig die Runde

in Offizierskreiſen und erregt überall die größte Heiterkeit Bei
der Vorſtellung der Rekruten der Leibcompagnie des 1 Garde
Regiments zu Fuß in Potsdam war wie bereits gemeldet auch
der Kaiſer zugegen und richtete während und nach derſelben
an mehrere Rekruten einzelne Fragen So erkundigte er W
über die Pflichten des Wachtpoſtens und fragte u Was
thun Sie wenn Sie auf Poſten ſtehen und es verſammeln ſich
in Jhrer unmittelbaren Nähe viele Menſchen Jch fordere
ſie auf ſofort auseinander zu gehen Eure Majeſtät Gnut,
meinte der Kaiſer Es bleibt jedoch ein Mann zurück kommt
auf Sie zu und macht ſich läſtig Was ſagen Sie dann
Mit militäriſcher Kürze antwortete der Rekrut Beläſtigen
Sie mich nicht Eure Majeſtät Der Kaiſer lachte recht
herzlich und meinte ſchließlich zu dem jungen Vaterlands
vertheidiger Nun ja ich gehe ja ſchon ich werde Sie nicht
weiter beläſtigen Sprach s und wandte ſich lächelnd an einen
anderen Rekruten

Mnde in Germany Aus Kiel erzählt die N O
Eine hochſtehende Dame unſerer Stadt beſuchte kürzlich ein
hieſiges Geſchäft um einen Bilderrahmen der in irgend
einer Weiſe Schaden gelitten anſbeſſern zu laſſen Die Dame
empfahl dem Geſchäftsinhaber möglichſte Vorſicht und ſchonende
Behandlung da ſie den aus England erhalten und
dieſer einen bedeutenden erth habe Der Geſchäftsinhaber
betrachtete ſich den Rahmen genau und meinte daß der Rahmen
aus England geſchickt ſei glaube er gern dann aber zeigte er
der erſtaunten Dame das Merkzeichen dafür daß der Rahmen
in der Kieler Goldleiſten Fabrik angefertigt worden

Neue Lloyddampfer Die drei für Rechnung des Nord
deutſchen Lloyd im Bau befindlichen Doppelſchrauben Paſſagier
und Frachtdampfer welche für die Linien nach Braſilien be
ſtimmt ſind werden die Namen Koblenz, Mainz, undTrier erhalten Der erſte dieſer Dampfer wird am 10 Mai
nach Bahig Rio de Janeiro und Santos abgehen

Was von einen Stagatskommiſſar die Börſe ſich erzählt
Als Ab Sagen Sie einmal, fragte ein Staatskommiſſar Jch höre ſo

viel von Tonnen Getreide ſprechen Wird denn hier das
Getreide in Tonnen angefahren

er Station Langenberg und dem Tinzer Parke ein h

Ländlich ſittlich An der Breslauer Univerſität iſt folgendes Geſuch angeſchlagen Breelauer v f m f

Für einen Kar n TKandidaten der evangeliſchen eologie odereinen der Philologie bietet Gelegenheit c denn Lande

e eher ei freier Station und Taſchen
eld gegen Ertheilen weniger Stunden ſich zum Exzubereiten Näheres beim Oberpedell Rch zum Cramen vor

Böſe Menſchen könnten behaupten der geiſtige Arbeiter werde
ier geringer taxirt als etwa der herrſchaftliche Kutſcher der

gewiß nicht gegen ein Taſchengeld arbeitet Aber der Begriff
Taſchengeld iſt verſchieden Es giebt Söhne nothleidenderAgrarier die ein wirkliches Taſchengeld beziehen ſo groß daß

drei Theologie Kandidaten davon leben könnten Vielleicht
handelt es ſich hier um ein ſolches Taſchengeld

Trauerfeier für Bemannnng und Paſſagiere des
Salier Der Draht meldet aus Carril a d Aroſabai

in Spanien vom 25 Jan Heute wurde hier eine Trauerfeierfür die mit dem deutſchen Dampfer Salier Verunglückten ver

anſtaltet welcher die Vehörden und die ganze Bevölkerung bei
wohnten

Das verweigerte Daeapo Jm Stadttheater zu Caracas
in Venezuela verlangte das Publikum bei einer Aufführung von
Verdi s Rigoletto, der Tenoriſt Pacini ſolle die bekannte
Glanzrolle der Oper La donna e mobile dacapo ſingen
Signor Pacini weigerte ſich Jnfolgedeſſen wurde er nach
Schluß der Vorſtellung auf Befehl des Präſidenten der Republik
verhaftet vor Gericht geſtellt und zu vierzehn Tagen Gefängniß
verurtheilt Jn der Begründung des Urtheils heißt es daß
Signor Pacini indem er den berechtigten Wunſch des Publikums
nicht erfüllte daſſelbe ſchwer beleidigt habe Auch einer Be
leidigung der Stadt Caracas die das Theater ſubventionire
ſei er ſchuldig

Der gekränkte Paſcha Man meldet der Frkf Ztg aus
Konſtantinopel vom 23 Jan Marſchall Kamphörner
Paſcha hat dem deutſchen Klub Teutonia ſeinen Austritt
angezeigt weil er bei der Einweihung des neuen Hauſes der
Teutonia von dem Präſidium nicht mit der Auszeichnung be

handelt worden ſei die einem preußiſchen General und türkiſchen
Marſchall gebühre Jnfolgedeſſen ſcheiden ſämmtliche in türkiſchen
Dienſten ſtehende deutſchen Offiziere ebenfalls aus der Teutonia
aus Die vaterländiſchen Streitigkeiten und Empfindlichkeiten
werden alſo auch auf türkiſchen Boden verpflanzt Ueber den
De je müſſen erſt nähere Meldungen abgewartet werden

D

Unglücksfälle und Perbrechen Jn Hannover wurde
der Oberlehrer am jüdiſchen Lehrerſeminar Emil Speyer
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem in voller Fahrt
daherſauſenden Wagen der elektriſchen Eiſenbahn erfaßt und der
art zur Seite geſchleudert daß er an den Folgen der dabei er
littenen Gehirnerſchütterung verſtorben iſt Jn München
wurde ein Gärtner Namens Thoma von Mehrling bei
Kelheim in Gieſing todt aufgefunden Demſelben war die
Bruſt durchſchoſſen Es liegt ein Raubmord vor Bei dem Ex
mordeten fehlten 127 welche er ſeinem Miethgeber bezahlen
wollte Der muthmaßliche Thäter ein Kohlenarbeiter befindet
ſich in Haft Jn Jmmenſtadt wurden ſchon ſeit einiger
Zeit bei der Poſtanſtalt Unregelmäßigkeiten beobachtet Eine in
den letzten Tagen unvermuthet vorgenommene Reviſion der Kaſſe
ergab einen nicht geringen Fehlbetrag Der Vorſtand der Poſt
expedition R hat ſich kurz darauf erſchoſſen Jn Treport
verübte ein junges Paar welches im Hotel Bellevue als
Monſieur und Madame Dumontoir aus Paris eingeſchrieben
war Selbſtmord nach dem Muſter des bekannten Neide ſchen
Gemäldes Die Unglücklichen Die Genannten ſtürzten ſich
vom Felſen ins Meer nachdem ſie ſich vorher mit einem Seilke
feſt verbunden hatten Beide verſchlungenen Leichen ſind auf
gefunden Jn Saarburg wurde der alte erblindete Friſeur
S von ſeinem bei ihm lebenden Sohne erſchoßen DerMörder ein geiſtig nicht normaler Menſch hat ſich dann ſelbſt

getödtet Die Pflege des alten Mannes ſoll dem Sohne läſtig
geworden ſein was ihn zu der ſchrecklichen That veranlaßte

Perſfongalnachrichten Wie man aus Stuttgart mittheilt iſt
an Stelle des verſtorbenen Dr Ludwig Laiſtner des litte
rariſchen Beiraths der Cotta ſchen Verkagsbuchhandlung Dr
Otto Rommel bisher Redactenur des Schwäbiſchen Merkurs,
berufen worden Nach Meldungen aus Brüſſel giebt das Be
finden der Exkaiſerin Charlotte von Mexiko zu ernſten
Beſorgniſſen Anlaß Jn Bath ſtarb am 22 Jan Sir Jſaac
Petman Erfinder des im engliſchen Sprachgebiet ver
breiteten unter dem Namen Phbonographie bekannten Stenvo
graphie Syſtems Anton v Werner iſt wie wir mit Bedauern hören ſeit einiger Jeit leidend ſo daß er ſeinen Berufs
geſchäften nicht nachgehen kann und das Bett hüten muß Er
wird von quälenden Magenkrämpfen verfolgt die das Geſammt
befinden ſehr herabgeſtimmt haben Die Kronprinzeſſin
von Jtalien arbeitet gegenwärtig an dem Modell einer
Statue welche ſie für die Pariſer Weltausſtellung von 1900 in
Marmor auszuführen beabſichtigt

Metevrologiſche Station zu Halle

29 Jan 26 Jan9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 in mrg

Barometer Millimeter /36,2 737,7Thermometer Celſius 3,4 25Rel Fenchtig keit 98 81Winde NW 2 NW 1Maximum der Temperatur am 25 Jan 1,12 C
Minimum in der Nacht vom 25 Jan zum 26 Jan 3,4 C
Nieder ſchläge am 26 Jan 7 Uhr morgens 0,6 mmiu

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 27 Januar
Die Luftdruckunterſchiede über ganz Europa waren erheblicher

und zahlreicher geworden Unter dem Einfluß weſtlicher Luft
ſtrömung dürfte wärmeres Wetter zu erwarten ſein

Letzte Nachrichten
Berlin 26 Jan Jn einem Leitartikel unter der Ueber

ſchrift Ein liberales Wahlkartell plaidirt das
B Tgbl in ähnlichem Sinne wie es unſererſeits ſchon

längſt und namentlich erſt in jüngſter Zeit wiederholt geſchehen
iſt für einen Zuſammenſchluß aller Liberalen im Kampfe
gegen Jnnker und Agrarier Wo Meinungsverſchiedenheiten
oder Zwiſtigkeiten zwiſchen den verſchiedenen liberalen
Richtungen beſtehen müßten entſchieden liberale unabhängige
Männer von Arbeitsluſt und Thatkraft baldigſt Wähler
verſammlun gen einberufen und durch dieſe die Forderung
zum Beſchluß erheben laſſen daß eine gegenſeitige Bekämpfung
der verſchiedenen liberalen Richtungen zu unterbleiben habe und
alle Macht und jede Kraftanſtrengung ausſchließlich gegen die
reaktionären Gegner zu konzentriren ſei Zu erwägen wäre
noch ob nicht wenn in einer ſtattlichen Reihe von Wahl
kreiſen eine Einigung unter dieſen Geſichtspunkten zu
ſtande gekommen iſt in Berlin oder an einem anderen geeignet
erſcheinenden Orte eine Verſammlung der Delegirten
dieſer Kreiſe zu veranſtalten wäre die für die Nothwendigrkeit
des Zuſammengehens der Liberalen gegenüber den Reaktionären
und einſeitigen Agrariern öffentlich

Danzig 26 Jan
eugniß abzulegen hätte

mann wurde nach kurzer Berathung freigeſpro chen
Die wegen Mordes angetlagte Neu

v



Die durch Veuer und Wasser beſchädigten

Capotten Pelzwaaren Putterstoffe
liegen von morgen FIüttw och früh in der I Diage zum Verkauf aus

aus E Pinthus
e s

S e

über Gesechäfts u Privatverbält
nisse ertheilen prompt und ädiscret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
internationales Auskunftsbureau sHalle a/s Leipz Str 101 Fernepr 625

Schurlgs
Sprach Lehr Institut für Erwachsene

Methode Berlitz
Englisch Französisch

Nationale Lehrkräfte
Prospecte gratis und franco

Sternstr 8

Maschinen
PermanenterEin u Verkauf von Dampfmaſchinen

Locomobilen Gas und Petrolenm
Motoren Trausmiſſionen e

Fr Rrockel Halle
Leipziger Straße 36

Chinesische

Thee s
D Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

J Schnurrbart
Franz Haar u Bart

Elixir ſchnellſtes Mittela Erlang ein ſtark Haar

u Bartwuchſ Ver
hinderg v Haarausfall

Dieſ Elixir taufndf
bew, iſt all Pomaden
S a entſchied
Sei äarmntiet

à Doſe 2nebſt Gebraucha u Ga
W 4 rantlieſch Verſ discr pm od Einſ d Setrag a i Briefm all Länder

Allein echt zu beziehen durch
Parfümeriefabr F W A Roeyer

Hamburg Kilbeck

25 6 Mk

Austattarmgen
für

Meugeborene
und

Bräute
einpfehlen von den einfachſten bis zu den hochfeinften Aus
führungen bei bekannter u und vorzüglicher Aus

führung

Geschw Jüdel

vonSC V
Extra und prima Stangen und Sehnittspargel

Extra feine Kafserschoten
Junge feinste feine und Soppenerbsen

Prima Sechnitt Brech und Wachsbrechbohnen
Carotten Leipziger AHerlei Sellery und Kohlraby

Junge Pfeſſerlinge Steinpilze Morcheln
Franz Champixnons

Petit pols Haricots verts FlIageolets Caroons
Vond Artischnutfs Tomaten purée

Essüg Senf und Pfofſergurken PerlkzwiebelinBngiliscire und deutsehe Piokles Saucen und Oliven
empfehlen in nur Ia Qualität und Füllung

GebrGrossherzoglieh Sächstsche otkuereranten d

101 SLeipzigerſtraße
101

ertige Damaſt Bezüge mit 2S Fertige bunte Bezüge mit 2 Kiſfen Mk 50 50 6
von porziglichem Aroma ennſehlen S Fertige Betttücher ohne Naht Mk 80 2 50

Schlafdecken Step

Ferne weiße Bezüge mit 2 gen Mr 5 5

Da Sämmtliche oben angeführte Waaren in nur beſſeren Qualitäten W

Adolt Sternfeld Halle u
Leinen und Wäſche Fabrik

Fertige Betten BRettfedern Daunen

e Vine ſeien und eyſenden

S in allen Preislagen

à Stand Oberbett Uutervett 2 Kiſſen Mk 25
von rothem Jnett M 30

à geſtreiften Donnen Küper Mk 45
Fertige

Bettſtellen
Matratzen
Bettfedern

nur ſtaubfreie
Qualitäten

50 6Kiſſen Mk c 6 50 50

Betfcdecken
40 6 Mk

pdeckene r 50 Mk

Prüfen Sie meine Wagren gegen ſolche
meiner Conenrrenten

Ganz umſonſt u portofreiß
verſende an diejenigen Abonnenten der Saale e
Zeitung welche noch keinen Verſuch mit meinen
Fabrikaten gemacht aber geſonuen ſind bei con
venirenden Waaren und Preiſen eine Beſtellung
zu machen

1 Taſchenmeſfer wie nebenſtehende Zeichnung
für Sänger oder 1 desgleichen für Radfahrer
oder Turner oder 1 desgleichen mit dem Bild
niß unſeres Kaiſers mit 2 ans engliſchem
Eile er meſer in geſchmiedeten Klingen
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Großes illuſtrictes Preis Muſterbuch mit vielen
mir patentirten Neuheiten verſende an Jedermann

umſonſt und portofrel

Nachahmnng dieſer Annotee verboten

Schlittengeläute ain größter Auswahl empfiehlt billigſt
Albert Herrmann Naceh 67 Leipzigerſtraße 67

Zum Carnevalfeſt

3 F 7 r 7 3 25 J

n r e r 5S e h e a e e m u e e e2 7 d

2 W S r rer e W e e i J 4 v r eW r S r a o e e eeeehh r r mee e2 S r 2 e m B t d er V 4 e ed T J e r ß e e e T 9r r 3 e r S r J2 r r 4 c e 5 ar ne e e r B mee mee rn ine cJ e e 8 v J i 4 J u J 3 3See Bee ne S e e mee Je e e r S c 3 r e 1r J c rer v d Tm n 322 W e n 7 F he e See i 8 S e An e e r W tv n c m 77 3 S S e dS et ehe h S Be S v W r S Geßchtsmasken

in Pappe und Gaze

Halbmasken

Domino s
in Satin und Atlas
mit u ohne Behang

Thier masKkKen
Kopf

bedeckungen
Bigotphones
Gigerlstöcke
Gigerlsehuhe e

Gigerleigarrenspftzen
PritschenSchnurrbärte

Maskensehmuel
Sehellen
FlitterDantes

Gold und Silberborden
Schneebälke

Pfannkuehen
Luftschlangen

Deeorationsbilder
Größtes Lager

Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Ueberraschend schön
und sehr solid gearbeitet
sind meine echten
Weichselpfeifen

und liefere We wie Abbildung weit gebohrt mit
Kernspitze 75 cm lang
p Dtzd Mk 24 90 cmMk 27 100 em hoch
fein M 30 Probe
Halb Dutzend gebe ab
nehme Näichtconvenirendes
zurück Bei treunahme francoM Sehreiber Hofliet

DüsseldorfGrößte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln
zu billigen Preiſen und nur guter
Waare als Büffets Herren undDamen Schreibtiſche Plüſchgarnituren

e Trumuean Spiegelertikows Kleider n Wäſcheſchränke
Conliſſen Sopha und einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und v
Matratzen u v m nur beiFriedrich Peileke

Geiftſtraſje 25

Gänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gäuſedaunen Pfund 3,50 Mk
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd 5,00 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
5 Nachnahme nicht unter 10 Marh

Gustav Lustig BerlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet

Viele Anerkenunngsſchreiben Proben u
Preisl grat Rückfendg od Umtauſch geſtatt

Altes Gold Silber nu dergl
kauft zu höchſten Preiſen
Pohlmann Goldarbeiter Schnlſtr 9

AuctionMittwoch den 27 d Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe

Meyers Converſ e Partie
Cigarren 1 Ladentiſch 1 Waaren
regal mehrere Sophas Schränke
Kornmoden Tiſche Stühle Spiegel c

II

Für den Jnſeralentheil veran itwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern
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